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Politische Wochenrundscha».
Die Stille der Karwoche mit ihrem tiefen Ernst geht zu

Ende und das Osterfest, eines der schönsten Feste der Christen¬
heit, bricht an. Die Osterglocken ertönen wieder und verkünden
die Auferstehung Christi und die Erlösung der Menschen. Das
deutsche Volk kann in diesem Jahr das Osterfest in Zuversicht
und Vertrauen auf die Zukunft feiern. E . ist nicht mehr wie
iu den letzten Jahren , als wir Ostern in dumpfer Ergebung
in unser Schicksal und ohne Hoffnung auf 'den eigenen Wieder¬
aufstieg begehen mußten. Unsere außen - und innenpolitische
Loge hat sich bedeutend gebessert. Die Fesseln des Versailler
Ertrages bestehen zwar noch, aber die Entwicklung hat dazu
geführt, daß Deutschland wieder gleichberechtigt neben den an¬
dern Nationen steht. So eröffnet sich uns der Ausblick, daß
cs mit Deutschland zwar langsam aber stetig aufwärts geht.

Die Osterferienstimmung hat im württembergischen Land¬
tag und auch im Reichstag zu einem raschen Abschluß der Sit¬
zungen geführt. Der württembergische Landtag hatte die Ge¬
neraldebatte zu den Staatsvereinfachungsgesetzen und zum
Etat IM und 1927 beendigt, hatte sich aber sehr beeilen müssen.
Die Debatte ging diesmal für die Regierung verhältnismäßig
gnädig ab. Die Opposition im Landtag versäumte nicht, gegen
die Regierung eine Fülle von Vorwürfen zu erheben, die aber,
als sie vorgetragen wurden, ihre ursprüngliche Kraft längst
nicht mehr hatten, da sie ja vorher von der Presse zehnmal
schon angekündigt und wiederholt worden waren und die Re¬
gierung also darauf gefaßt war und sich entsprechend präparie¬
ren konnte. Die Hauptangriffe beim Etat richteten sich gegen
dessen zweijährige Dauer , da die Linke fürchtete, daß dadurch
der Landtag ausgeschaltetwürde. Die Regierung konnte da¬
raus Hinweisen, daß die Opposition jederzeit die Einberufung
des Landtags und durch Große Anfragen die Behandlung
jeden Gegenstandes erzwingen könnte. Die weiteren "Angriffe
richteten sich gegen die Staatsvereinjachung . Die Demokraten
wünschen gleich die Aushebung jedes zweiten Oberamts . Die
Regierung teilte mit, daß auch sie eine großzügige Reform
Plane, aber sich noch nicht geeinigt habe. Der Etat wurde dann
nebst den mit ihm verbundenen Gesetzesvorlagen den Ausschüs¬
sen überwiesen, die sich in Einzelberatungen eingehend mit!
ihnen bcschäftigu werden. j

Auch der Reichstag hatte vor Ostern noch ein großes Ar-
bechrograinm erledigt und zum erstenmal seit 1911 den Etat
rechtzeitig vor dem 1. April verabschiedet, lieber die Steuer-
Mmrgspläne des Reichsfinanzministers einigten sich die Par¬
tien in einem Steuerkompromiß, das von den Regierungs-
Mmn mit den'Sozialdemokraten, also von der Großen Koa- s
mM, gegen die Deutschnationalen angenommen wurde . Das s
amtlichste davon ist, daß die Luxussteuer ausgehoben wurde,'

>ckemo die Weinsteuer. Die Umsatzsteuer wurde nur auf 0,75
- ^ ermäßigt, während die Regierung eine Ermäßigung i

"ul 0,5 Prozent vorgesehen hatte . Die .Erhöhung 'der Bier - !
"wer ckurde um ein Jahr verschoben. Der 'Fleiß des Reichs- f
Ws, der in acht- und zehnstündigenSitzungen dieses großes
erkennung verdient diesmal uneingeschränkte An- ,

Tie deutsche Reichsregierung hat vom Völkcrbundsfekreta- !
rm eine Einladung nach Genf erholten , um an den Vorbera - '

t M Studienkommissionzur Ratserweiterung teilzuneh- i
»2, ' Kommission hat ohne Bindung lediglich zu crfor - i
s ^ Ei sine Aenderung der Zusammensetzung des Bäl - is Mmmdsrats eine Einigung möglich sein wird . Die Reichs- '

Mermig wird vor Ostern kaum dazu kommen, zu der Ein - '
^ 6. die schon auf der letzten Tagung in Gens für Deutsch- ^
- . obwohl es überhaupt noch nicht Mitglied des Völkerbun-

_ D an gekündigt  worden war , Stellung zu nehmen. '

Deutschland.
! 1' April . Die Landcsversammlung der Deut - !
! Link IO ^ .l^ i in Württemberg findet am Sonntag , den 18. ,

11 Uhr in den Stadtgartensälen statt. Reichs- '
lb>L-»i Staatssekretär a . D . Freiherr von Rhein - s
Gew" „Deutschlands weltpolitische Stellung nach,
mann Versammlung ist eine öffentliche und damit jeder- i
nackiniÊ,^ ^ ' Am Tage zuvor, Samstag , den 17. April,
ieunis ^ Uhr, findet im großen Saal des Bürgermu - '
in b-r ^ AeMossene Vertreterversammlung der Partei statt, i
übcr T^ esbovsitzende, Reichstagsabgeordncter Bickes, -
ricktsrn? « Lage", Reichstagsabgeordncter Landge- >
chiVÄderlich -LeiPzig über „Aufwertung und Fürsten - l« ' melchstagsabgeordneterSenator Behthien -Hanno - z

LAmtelstandsfragen" und Landtagsabgeordneter
^wird ^ ^ „Württembergische Landespolitik" spre- ^

^April . Wie alle Jahre zu Bismarcks Geburts - '
Ech heute vor der Gruft des Altreichskanzlers s

^bänden Kränze niedergelegt, so u. a . vomd»« Hamburg der Deutschnationalen VoMpartei,
^ Gaues Nordmark des Deutschnationalen

«E"Zlr 'bandes, vom .Hamburger Landesvorstand!
^Esvartei ^ Esportei und der Jugend der Deutschens

>̂ sncĥ ' Die  Mitglieder des Reichskabinetts mit
ükickib ^ ^ ^Eskanzlers sind während der Ostertage in
lag" bcii-mstc Osterferien soll, wie die „B . Z. am Mit-

ichz,csc?Non " "e diplomatische Fühlungnahme stattfinden,
^sicher Basis die Verhandlungen der Stu-Völkerbundes stattfinden sollen. Es wird

!"wni>'sion lden, welche Vertreter die anderen Mächte in die
pichen Erst dann wird sich Deutschland ent-
^ Berliner Vertretung beauftragt wird . —^ angesichts der 'Finanzlage der

Mde gozehen, dem Wunsche nach Aufhebung der

städtischen Weinsteuer zu entsprechen. Die Weinsteuer bleibt
mit fünf Prozent , die Schaumweinsteuer mit 15 Prozent weiter
bestehen. — Die katastrophale Finanzlage in den Gemeinden
Polnisch-Oberschlesiens kam dieser Tage in Pleß bei einer
Äertreterversammlnng von etwa 70 Gemeinden dieses Kreises
zum Ausdruck. In den schärfsten Worten wurde an dem Ver¬
halten der Abgeordneten des schlesischen Sejm Kritik geübt,
die es so weit hätten kommen lassen, daß die schlesische Wojewod¬
schaft, ehedem der reichste und kulturell überragende Teil Po¬
lens, hinter dem übrigen Polen leider von Warschau aus injeder Weise vernachlässigt wurde.

Besiedlung Deutsch-Osiafrikas durch Italiener.
Berlin^ 1.' April. Wie der Asien-Lsteuropa-Dienst aus

bestinformierter englischer Quelle erfährt , führt die italienische
Regierung gegenwärtig in London Verhandlungen mit dem
Kolonialamt über die italienische Besiedlung Ostafrikas. Ita¬
lien schlägt eine großzügige Ansiedlung italienischer Kolonisten
unter englischer Kontrolle und Finanzierung in Deutsch-Ost-
asrika vor. Mussolini hat ferner den Wunsch nach einer Ber-
waltnngs - und Kulturantonomie für die italienischen Koloni¬
sten geäußert . Der von Mussolini entworfene italienische Sied-
tungsplan für Deutsch Ost-afrika wird im englischen Kolonial¬
amt mit Wohlwollen behandelt. (Und die wohlerworbenen
Rechte Deutschlands werden wieder einmal unberücksichtigt ge¬
lassen. Schriftl .)

Der Reichskanzler bei der Deutschen Turnerschast.
Berlin, 1. April. In Eharlottenburg fand heute die Er¬

öffnung des neuen Hauses der Deutschen Turnerschast durch
eine Sitzung des Hanptausschusses statt . Unter den Ehrengästen
befanden sich Reichskanzler Dr . Luther, Reichsminister des In¬
nern Dr . Külz und zahlreiche Vertreter der Reichs- u. Staats¬
behörden. Der Vorsitzende der Deutschen Turnerschast wies in
seiner Begrüßungsansprache auf die volkserzieherischenAuf¬
gaben und Ziele der Deutschen Turnerschast hin und trug dem
Reichskanzler die Ehrenmitgliedschaft an . Reichskanzler Dr.
Luther dankte für die Ehrung und richtete den Appell >an alle,
„mit Herz und Hand, mit Kraft und Mut für die Einheit des
Volkes einzutreten".

Die Reparationszahlungen der deutschen Industrie.
Berlin, 1. April. Die Bank für deutsche Jndustrieobliga-

tionen hat heute am 1. April 1926 vormittags 62^ Millionen
Goldmark gemäß den Bestimmungen des Jndustrisbelastungs-
gesetzcs aus das Reichsbankkonto des Generalagenten für die
Reparationszahlungen für Rechnung des Treuhänders für
deutsche Jndustrieobligationen überwiesen. Dieser Betrag stellt
die erste Hälfte der für das zweite Reparationsjahr vorgesehe¬
nen Jahreszinsleistung von 2)̂ Prozent auf die Fünf -Milliar¬
denbelastung der deutschen Industrie dar, die dem Treuhänder
seinerzeit in Form von Jndustriebonds und veräußerlichen Ob¬
ligationen übergeben worden ist. Mit dieser Zahlung sind trotz
der schwierigen Lage der deutschen Wirtschaft die zum 1. April
1926 ans der Jndustriebelastung sich ergebenden Verpflichtun¬
gen ordnungsgemäß erfüllt worden.

Verurteilung eines polnischen Hetz-Redaktcurs.
Vor dem SchöffengerichtAllenstein hatte sich am Mittwoch

der Schriftleiter der in Allenstein cr'cheinenden „Gazetta Ols-
cthnfka", Casimir Jaroszik , wegen- Beleidigung durch die Presse
zu „ verantworten . Die Zeitung hatte unter -dem Titel
„Deutschland" einen Artikel veröffentlicht, in dem General Dr.
von Bahrselds als „Generalbrandstifter " bezeichnet wurde, und
zwar auf Grund eines belgischen Kriegsgerichtsurteils , das Ge¬
neral v. Bahrselds zum Tode verurteilt hatte. Das Gericht
verurteilte den Angeklagten gemäß dem Antrag des Staats¬
anwalts zu drei Monaten Gefängnis . In der Begründung
wird ausgeführt , daß Jaroszik als Verantwortlicher Schrift¬
leiter für den Artikel, der den General und das ganze deutsche
Heer in den Schmutz gezogen habe, die Verantwortung trage,
als wenn er der persönliche Verfasser wäre.

Ausland.
Prag , 1. April. Im tschechoslowakischen Außenministerium

fand eine Sitzung statt, die sich mit den Handelsvertrags -Ver¬
handlungen mit Deutschland befaßte- Die Beratungen drehten
sich vor allem um die am 1. April in Kraft tretenden erhöhten
Zollsätze auf Bier und Malz , in denen die Tschechoslowakei eine
Bedrohung ihres Exports sieht. Es verlautet , daß man die
deutsche Regierung veranlassen will, den Termin hinauszu-
schieben.

Paris , 1. April . In der französischen Kammer ergab die
Abstimmung über die gesamte Finanzvorlage der Regierung
eine Mohrbeit von 236 gegen 159 Stimmen für die Regierungs¬
vorlage . Damit ist das gesamte Finanzprojekt angenommen.
— Im französischen Scnatsausschuß empfahl der Berichterstat¬
ter die Ratifizierung der Locarno-Verträge.

London, 1. April. Die llnterhausdebatte über die ersten
beiden Teile des Haushaltsgesetzes zog sich bis heute vormittag
hin. Der- Gesetzesentwurf wurde schließlich mit 174 gegen 102
Stimmen unter stürmischem Beifall der Ärbeitervartei abge¬
lehnt.

Bukarest, 1. April. Rumänien wird mit Italien einen
Garantievertrag ähnlich dem südslavisch-italienilschen Abkom¬
men abschließen.

Ncwhork, 1. April. Das amerikanische ArbeitsdePartcmenit
beabsichtigt, im Laufe des Frühjahres 100 000 unerwünschte
Ausländer ausznweisen, die auf ungesetzlichem Wege in die
Bereinigten Staaten eingcwandert sind. 600 000 Dollars sollen
ftir diese Säuberungsaktion bereits zur Verfügung gestellt
worden sein.

Maffenhebung gesunkener Schiffe in den Dardanellen.
Die türkische Regierung hat mit der italienischen Mrma

Fratelli Sera einen Vertrag abgeschlossen, der sich ans die He¬
bung aller in den Dardanellen gesunkener Kriegs - und Trans¬
portschiffe erstreckt. Die Gesamtzahl dieser Schiffe beläuft gch
auf 39. Itach dem Vertrag erhalt die türkische Regierung 90
Prozent aller Gelder, die aus den gesunkenen Schiffen heraus¬
geholt werden, außerdem 30 Prozent des Materials . Ferner
hat sie ein Vorkaufsrecht aus jedes gehobene Schiff. Wird dieses
Recht nicht ausgeübt , so kann das Schiff an dritte weiter ver¬
kauft werden. Unter den versenkten Schissen befinden sich die
englischen Kriegsschiffe „Jrvosistible", „Occan", „Triumph ",
„Majestik" und „Goliath ". Ein Teil dieser Schisse sank zu¬
sammen mit dem französischen Schlachtschiff Bouvet ", als sie im
März 1915 versuchten, den Durchbruch durch die Meerenge zu
erzwingen. Andere wurden Lurch U-Boote torpediert . Auch
türkische Transportschiffe befanden sich unter den damaligen
Verlusten.

Aus Stadt und Bezirk.
Sonntagsgebanken.

O st e r r n s.
Nun schwingt sich die Lerche jubelnd empor.
Des Todes Gruft öffnet zum Leben ihr Tor.
Und über - cs Winters starrem Bann
Stimmt vielstimmig das Leben ein Siegeslied an . . .
Und du auch, mein Herz, und auch du? G . Fuchs.

Aus der Auferstehung und Herrlichkeit Jesu Christi haben
wir Glauben und Hoffnung zu Gott ; Versicherung, Zueignung
und Vertröstung . Der Glaube geht voran, das Schauen folget
nach. Bengel.

Du bist wahrhaftig auferstanden!
Laß auch mein Herz nun auferstehn,
durch alle Wirrsal dieses Lebens
laß es nur dir entgegengehn!

Marie Sauer.
Neuenbürg, 3. April. Aus Einladung von -Stadtschult-

heiß Knödel fanden sich Donnerstag vormittag im Rathaus¬
saal eine größere Zahl von Damen und Herren zusammen
zwecks Bildung eines Ortsauss chusses  für die vom
18.—25. April für ganz Deutschland angesetzte Reichsge-
sundheitsw  ochei Die Verhandlungen leitete Oberamt¬
mann Lempp,  der nach kurzer Begrüßung darlegte, was zur
Durchführung dieser Reichsgesundheitswochein jeder einzelnen
Gemeinde getan werden soll. Die Sache sei so gedacht, daß die
Oberamtsärzte die Organisation für diese Veranstaltung in die
Hand nehmen und durchführen. Von auswärts war anwesend
Medizinalrat Dr . B .e tz- Calw . Dieser gab in längeren Aus¬
führungen ein Bild , wie er sich die Durchführung dachte. Dar¬
nach soll, was Neuenbürg anlangt , mindestens einer , wenn nicht
mehrere Vorträge stattfinden; außer dem Berichterstatter wer¬
den hervorragende Autoritäten u. a . die Herren Professoren
Schmincke, GauPP und Baisch. sich zur Verfügung stellen, um
Vorträge zu halten über Gesundheitspflege, Tuberkulose, Säug¬
lingspflege, Geschlechtskrankheiten, Alkoholismus, Nikotinis¬
mus u. a ., wobei Lichtbilder ein ergänzendes Anschauungs¬
material bilden. Neben öffentlichen Vorträgen sollen auch solche
in den Schulen gehalten werden, durch Verteilung von Werbe¬
material soll aus die volksgesundheitliche Bedeutung dieser Ver¬
anstaltungen für das deutsche Volk hingewiesen werden, zu deren
gründlichen Durchführung namentlich die tatkräftige Mitarbeit
der Aerzte erbeten wird. Das Ergebnis der längeren Aus¬
sprache ist dahin zusammen zu fassen, daß unter Leitung eines
Ortsausschusses, zu dem neben den Anwesenden noch weitere
Persönlichkeiten zngezogen werden mit Stadtschultheiß Knödel
an der Spitze Montag den 19. und Mittwoch den 21. April
Vorträge in der Turnhalle stattfinden sollen, wo voraussichtlich
die Herren Professoren Schmincke, GauPP und Baisch sowie
Medizinalrat Dr . Betz über die obigen Themas sprechen wer¬
den. In Len Schulen gemeinsam mit Volks- und Realschule
wird am Freitag dem 23. April ebenfalls ein Vortrag von
Medizinalrat Dr . Betz stattfinden. Die Vorträge sollen um¬
rahmt werden von gesanglichen und sportlichen Darbietungen,
wozu die Mitwirkung der hiesign Gesang-, Turn - und Sport¬vereine erbeten wird.

Neuenbürg, 3. April. Der Musikverein gibt ani Ostersonn¬
tag nach dem Gottesdienst aus dem Marktplatz ein Stand-
ko n z e r t.

Neuenbürg, 3. April. Entgegengesetzt der Karfrcitags-
stimmung war das Wetter gestern aus den Frühling eingestellt;
es locfte allenthalben zu Wanderungen in Flur und Wald an,
wovon reichlich Gebrauch gemacht wurde. Unter dem Einfluß
des schönen Wetters war der Fremdenverkehr ein durchaus
reger.

(W etterbcr  icht .) Der hohe Luftdruck über Mittel¬
europa hat sich weiter verstärkt. Eine vom Atlantischen Ozean
vordringende Depression bewegt sich mehr nordöstlich und ge¬
winnt aus das Festland keinen Einfluß . Für Sonntag und
Montag ist daher heiteres und trockenes Wetter zu erwarten.

Birkenfeld, 31. März. Gestern abend veranstaltete die hie¬
sige Volksschule eine öffentliche Schluß- und Entlassungsfeier
für die aus der Schule zu entlassenden 80 Schüler der 7. Klasse.
Der Gemeindesaal in dem die Feier abgehalten wurde, war
dicht besetzt und gab Zeugnis von dem regen Interesse , das nicht
nur die Eltern , sondern auch die übrigen Einwohner der Ge¬
meinde den Veranstaltungen der Schule entgegen bringen. Das
16 Nummern enthaltende Programm wies Gesänge, Vorträge
von Gedichten, ein Singspiel und eine Ansprache auf . Letztere,
als Abschiedsrede an die Entlassenen gerichtet, wurde von dem
Schulvorstand , Rektor Fcmth, gehalten. Am besten gefiel das
Singspiel „Sonnenkinder " und das Gedicht „Der blinde Passa¬
gier". Mit dem ansprechenden dreistimmigen Volkslied: „Jetzt
reisen wir zum Tor hinaus " wurde die schöne Feier beschlossen.

»-4. Birkenfeld, i . April . Am Gründonnerstag abend hatte im



Gasthaus zum „Adler " der Briestaub ende rein Eil¬
bote seine jährliche  Generalversammlung abgehal¬
ten , welche sehr gut besucht war . Der Vorstand Karl Rieth
eröffnet « die Versammluug und hieß die Erschienenen will¬
kommen ; er wünschte den Verhandlungen einen guten Ver¬
lauf . Die Tagesordnung hatte folgende Punkte : 1. Vorstands¬
bericht , 2. Kassenbericht , 3. Neuwahl des gesamten Vorstandes,
4. Anträge und Beschwerden der Mitglieder , 5. Verschiedenes.
Den Vorstandsbericht gab der Vorstand Rieth,  welcher mit
Befriedigung ausgenommen wurde . Der Kassenbericht zeigte
gerade kein erfreuliches Bild , da der Verein noch jung ist, und
verschiedene Anschaffungen gemacht werden mußten , und auch
später noch. Das Eintrittsgeld wurde auf 6 Mark festgesetzt,
der Beitrag vierteljährlich Mk . 1.50, für jüngere Mitglieder
3 Mark Beitritt . Hierauf wurde dem Kassier Entlastung er¬
teilt . Vom Schriftführer Reinhold Roth  wurde das Proto¬
koll der letzten Versammlung verlesen und ohne Anstand ge¬
nehmigt . Zum Vorstand wurde gewählt : Karl Rieth , Schrift¬
führer : Reinhold Roth , Kassier : Eugen Großmann , zu Bei¬
sitzern : Emil Schaßberger und Karl Grob , zur Schlagkontrolle:
Karl Grob , Gustav Ehmann und Emil Schaßberger . Ein Aus¬
flug soll nach Maulbronn gemacht werden , das Blauschwälble
wird als Wegführer zugegen sein . Dann wurden die Vorflüge
u . a . Laufen a . N . besprochen sowie über die noch zu machenden
Wettflüge ab 17. April bis zu 730 Kilometer . Verschiedene
Anschaffungen wurden genehmigt , worauf der Vorsitzende die
schön verlaufene Versammlung mit den Worten „Gut Flug"
schließen konnte.

»-»> Birkenfeld, 3. April . Bei der Wirtschaftseröffnung
zum ,Bären " von Karl Ochner , früher zum ,Bahnhof ", hatten
sich sehr viele Gäste eingefunden , sodaß alle Räumlichkeiten bis
auf den letzten Platz besetzt waren , auch sein Kollege neben
ihm , das Gasthaus zum „Rößle ", hatte noch Ueberfall bekom¬
men , da dort nicht alle beherbergt werden konnten . Wir wün¬
schen allen Hiesigen Geschäftsleuten , daß die schlechten wirtschaft¬
lichen Verhältnisse einmal besser werden mögen , damit auch
diese wieder frei , nicht mehr wie seither unter dem wirtschaft¬
lichen Druck aufatmen können , da unsere zum großen
Teil Arbeiterwohngemeinde in letzter Zeit sehr zu leiden hatte,
und sich das naturgemäß auf alle Geschäftsleute auswirken
mußte.

»-4- Birkcnfeld, 2. April . Ein sehr schöner -Frühlingstag
war gestern . Wenn man da so einen kleinen Spaziergang in
die Nachbarorte macht mit seiner Familie , so hat man tatsäch¬
lich alle Sorge des Alltagslebens vergessen , aber am behaglich¬
sten ist es wirklich in den Orten Obernhausen und Gräfenhau-
sen, da die Natur dort anderen Gemeinden etwas voraus ist,
besonders zeigt sich diese Gegend als herrlich , weil die Kirsch-
bäume in voller Blüte stehen. Niemand sollte versäumen , über
die Zeit der Kirschenblüte dieser Gegend einen Besuch abzu¬
statten , denn gerade in der heutigen aufregenden Zeit wirft die
Natur sehr beruhigend auf die Gemüter des schaffenden Volkes,
zeigt dieselbe uns doch, daß sie unentwegt ihren Fortgang
nimmt . Hoffentlich wird dieses Sprießen der Natur nicht mehr
gestört und unserem armen Volk reiche Früchte beschert . Ein
gutes Viertel Gräsenhäuser und etwas Hausgemachtes stärkt
uns wieder zum Heimweg.

Wildbad, 1. April . Der neue Generaldirektor der Hotel
Klumpp in Wildbad G . m . b. H ., Herr Heinrich Kreittmayr
aus München , ist als weiterer Geschäftsführer bestellt worden.

Bad Niedcrimu , 1. April . (Von den Gewerbevereinen .)
Wie uns noch mitgeteilt wird , ist anläßlich der Besprechung mit
den Gauvorständen der Gewerbevereine Aufschluß gegeben
worden über -die Verhandlungen Letr . Neuverpachtung des
Handwerkercrholungsheims Bad Niedernau . Dabei wurde be¬
tont , daß die frühere Besitzerin des Bades , Frau Raidt -bzw.
deren Sohn während der Verhandlungen nicht darauf ein¬
ging , das Pachtverhältnis auf nur zwei Jahre zu verlängern,
obwohl dieser Vorschlag seitens der Leitung des Vereins mit
Rücksicht auf Frau Nardt gemacht wurde . Die Gauvorstände
und Vertreter ' der Handwerkskammern billigten einmütig die
Verhandlungen . Äiachdem noch die vielen Anträge der einzel¬
nen Gewerbevereine , die sich besonders mit der Frage des Woh¬
nungsbaus , -der Steuer - und Sozialbelastung , des Hausierhan¬
dels , des Sonntagsladenschlusses , der Herabsetzung der Telefon¬
gebühren usw . befaßten , zur Besprechung kamen, begrüßte
Landtagsabgeordneter Henne mit kernigen Worten Vertreter
der Presse aus Stuttgart , um sie über die sozialen Einrichtun¬
gen des Verbandes württ . Gwerbevereine und Handwerkerver¬
einigungen zu informieren.

Vermischtes.
Belohnungen für die Ergreifung von Brandstiftern . In

jüngster Zeit haben sich die Brandstiftungen in Bayern derart
gehäuft , daß das Ministerium des Innern sich veranlaßt sah,
die Gendarmeriebeamten wiederholt anzuweisen , mit größtem
Eifer die Feststellung und Ueberführung etwaiger Brandstifter
zu betreiben . Für erfolgreiche Leistungen auf diesem Gebiet
hat das -bayerische Ministerium des Innern Prämien ausge¬
setzt. Dieses Vorgehen verdient in Württemberg Nachahmung.

Verhafteter Defraudant . Der bei der Bayerischen Ver¬
einsbankfiliale Kempten angestellte 20 Jahre alte Bankbeamte
Alois Roth von Kempten hat etwa 30000 Mark dieser Bank
unterschlagen . Roth lebte auf sehr großem Fuß . Er kaufte
sich ein teures Luxusauto und huldigte kostspieligen Passionen.
Der jugendliche Betrüger wurde in das Gerichtsgefängnis
Kempten eingeliefert.

Eine neue Rangordnung . Mitte der letzten Woche wollten
einige Nesselwanger Bürger in Oy (Bayern ) eine Fahrkarte
lösen und dann mit dem letzten Zügle nach Hause fahren . Der
Stationsvorstand war aber nicht anwesend und die Nesselwan¬
ger suchten und fanden den Fahrkartenverkäufer , wie er dem
Zugführer half , junge Schweine auszuladen . Sie machten ihn
darauf aufmerksam , daß am Schalter niemand sei und daß sie
Fahrkarten zu kaufen wünschten . Anstatt des Stationsvorstands
gab sodann der Zugführer folgende Antwort : „Zerscht kommet

Ikr«Lugen tsuxken Lie nickt,
<jL5„-VufsusseIn"ckerW3scfte ist das erste
Xeicsien cker lrexinnencten Zerstörung,
klickt 6urc1t 6en Oelrrsucft vircl 6ie
Wüscfte vorreitiß vernichtet , sonciern
clurch Vervenckunß minckerverti ^er
schsrter Waschmittel . »Or . lchompsnns
8eitenpulver " reinigt schnell unci cloch
schonencl ilie Wäsche ;gebleicht vircl sie
mit „8eitix ". keicle Zusammen 45 ? k.

d'Säu , no kommet ihr !" Diese etwas drastische Ausdrucksweise
löste im ganzen Zügle unbändige Heiterkeit aus , die sich sogar
bis Pfronten fortpflanzte.

Die Kreuzeckhahn vor der Vollendung . Die Kreuzeckbahn
steht vor ihrer Fertigstellung . Der Betrieb soll schon Ende
-des Monats April ausgenommen werden . Die Fahrtdauer
vom Tal bis zur Endstation wird etwa acht Minuten -betragen.
Die Bahn wird nicht nur im Sommer , sondern auch im Win¬
ter verkehren.

Wohnunge »t die keinen Mieter finden. Wie der ,„Hannov.
Kurier " hört , ist es dem Magistrat der Stadt Hannover bis¬
her nicht möglich gewesen, von der Stadt gebaute Drei - und
Vier -Zimmer -Wohnungen in Kleefeld zum Preise von 800 bis
900 Mark an Wohnungssuchelide der Dringlichkeitsliste zu ver¬
mieten , die dabei eine Ersatzwohnung stellen müssen . Ilm die
Wohnungen nicht leerstehen zu bissen, hat der Magistrat nun¬
mehr beschlossen, auch andere Miter zuzulassen . Auch ein Zei¬
chen der Zeit ! Wann wird -diese endlich einmal über die so viel
Geld verschlingenden Wohnungsämter hinweggehen?

Spiritistengeschichte in Belgien . Aus Brüssel wird folgende
unglaubliche Geschichte gemeldet : In dem benachbarten Dorf
Maurage erkrankte dieser Tage -der Sohn eines Bäckers , ohne
daß die Familie sich über den Charakter der Krankheit klar
werden konnte . Einige Freunde , -die dem Spiritismus ergeben
sind , redeten nun dem Bäcker ein , sein Sohn sei von einem
bösen Geist besessen. Sie beschlossen, die erste Frau , die am
-Friedhof -des Dorfes Vorbeigehen würde , festzunehmen . Sic
legten sich also auf die Lauer , und die erste Frau , die vorüber-
kam, wurde wirklich mit Gewalt ergriffen und in das Haus
des Bäckers geschleppt. Man einigte sich endlich dahin , -die un¬
glückliche Frau , die Gemahlin eines geachteten Brüsseler Arz¬
tes , im Backofen zu rösten , um den Sobn des Bäckers von sei¬
nem Leiden zu befreien . Dem Bäcker kam nun aber doch die
Sache ein wenig zu gefährlich vor , und er rodete den hilfsberei¬
ten Freunden ein , seinem Sohn gehe es jetzt wieder etwas
besser. Endlich wurde die Frau wieder freigelassen . Sie hat
infolge des ausgestandenen Schreckens einen Nervenchock erlit¬
ten und hat Klage gegen die Spiritisten eingelegt . Es wur¬
den bereits mehrere Verhaftungen vorgenomMen.

Handel und Berkedr
i Göppingen , 1. April . (Schafmarkt .) Dem Schafmarkt wur¬

den 1188 Schafe zugeführt . Die Preise -bewegten sich für Schafe
zwischen 70 und IM Mark Pro Paar , für Hämmel zwischen 80
und 90 Mark Pro Paar , für Zuchtböcke zwischen 80 und 150
Mark je Stück . Der Handel war etwas flau.

Rheinische Hypothekenbank , Mannheim . Der Abschluß für
1926 ergab einschließlich 65500 Mark Vortrag 2072 850 Mark
(771330 ), infolge des im Bericht vermerkten Beginns einer
stärkeren Entwicklung des Neugeschäfts . Aus dem Reingewinn
von 391860 Mark (134200 Mark ) werden erstmals wieder 4>ü
Prozent Dividende ausgeschüttet.

Wirtschaftliche Wochenrundschau.
Geldmarkt.  Trotz des Monats - und Quartalsultimos

blieb am Geldmarkt der leichte Geldstand voll erhalten . Die
Gelüfülle hat ein auf Ultimo bisher nicht gekanntes Maß er¬
reicht . Dieser leichte Gcldstand und vor allem die befriedigende
Lage der Reichsbank veranlaßte diese, noch vor Ostern den Dis¬
kontsatz von 8 auf 7 Prozent und -den Lombardzinsfuß von 9
auf 8 Prozent zu ermäßigen . Diese Senkung des Reichsbank¬
diskonts schon auf Len 27. März kam für alle sehr überraschend,
da sie erst auf Anfang April erwartet worden war . Der Zins-
Herabsetzung der Reichsbank haben sich auch die übrigen Geld¬
institute des Reiches und der Länder angeschlossen . Trotz der
erfreulichen Tatsache der Zinsermäßigung muß aber die jetzige
Senkung des Reichsbankdiskonts um nur 1 Prozent auf 7 Pro¬
zent als ungenügend bezeichnet werden . Das Ziel ist eine grö¬
ßere Herabsetzung des Zinsfußes zwecks Verbilligung der Pro¬
duktion.

Börse.  Die Börse war in dieser Woche fest. Die Dis¬
kontermäßigung der Reichsbank noch vor Mtimo , wo sie zuletzt
erwartet worden war , gab der Börse einen starken Antrieb
und regte zu neuen Käufen an , denen gegenüber der neuerliche
Fall des französischen Frankens ohne -Einfluß blieb . Auch die
bevorstehende mehrtägige Unterbrechung des Verkehrs über die
Osterfeiertage verursachte wenige Zurückhaltung , als man an¬
genommen hatte . Die Tendenz war vor allem für die Frci-
gabewerte fester . Die Schwäche der Newyorker Börse wurde
fast nicht beachtet , da die Börse Lurch den- leichten Geldstand
sich -von Len Einflüssen der amerikanischen Börsen freizuhalten
vermochte.

Pr o -duk tenmark -t.  Auf das knappere Angebot in
Jnlandsgetreide waren die Preise wesentlich fester . An der
Stuttgarter Landesprodüktenbörse blieben Heu und Stroh mit
5H bzw . 4,5 Mark pro Doppelzentner unverändert . An der
Berliner Produktenbörse notierten Weizen 279 (7- 14), Roggen
170 ( ü 6), Winter - und Futtergerste 161 ( N 8), Sommergerste
198 ( ü 5) , Hafer 194 ( ft 18) Mark je Pro Tonne und MM 38
(ft Ift )) Mark pro Doppelzentner.

Warenmarkt.  Die entgegenkommende Zinspolitik der
Reichsbank läßt auf eine günstigere wirtschaftliche Entwicklung
schließen. Auf der letzten Stuttgarter Häuteauktion war die
Nachfrage sehr lebhaft und das Preisniveau höher . Auf der
Londoner Wollauktion hat sich eine feste Haltung -durchgesctzt,
während auf den Baumwollmärkten infolge des großen An¬
gebots von Rohbaumwolle und Baumwollwaren die Tendenz
nachgebend war . Das rheinisch -westfälische Ruhrkohlensyndi¬
kat hat zur Belebung -des Sommerabsatzes die Herabsetzung der
Hausbrandbraunkohlenpreife beschlossen.

Biehmarkt.  Die Klein - und Grohviehmärkte wie auch
die 'Schweinemärkte waren sehr stark beschickt, sodaß die Metzger
sich für den Osterbedarf reichlich eindecken konnten . Die Preise
gaben bei dem großen Angebot etwas nach.

Holzmarkt.  Auf den Rundholzmärkten hat sich das
Angebot verstärkt . Die Presse erfuhren keine Veränderung.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 1. April . Die nöchiie Sitzung des Landtags ist auf

Freitag , den 9. April , nachmittags 3 Uhr, einberufen. Auf der Tages¬
ordnung stehen Kleine Anfrage des Abg Henne betr. die Vergebung
von Bauarbeiten durch die Reichsbaubehörden, Beantwortung der
Großen Anfrage der AN . Pflüger und Genossen an das Staats¬
ministerium betr. das Wohnungsbauprogramm 1926, Anträge des
Finanzausschusses zu verschiedenenAnträgen.

Kempten , 2. April Als der Schriftsetzer und Metteur der All¬
gäuer Zeitung, Josef Hartmann , früh  um 6 Uhr seinen Dienst antreten
wollte, wurde er von einem tödlichen Herzschlag gerührt . Der im
59. Lebensjahr stehende Mann gehörte 34 Jahre lang der Firma
Käsel an.

Karlsruhe , 3. April. Der badische Landeseisenbahnrat forderte
in einer Entschließung die baldige Inangriffnahme der Elektrifizierung
der badischen Hauptbahn Basel—Frankfurt.

Mannheim . 2. April . Da die Verhandlungen , die am Dienstag
zwischen den Arbeitgeber- und den Arbeitnehmerverbänden für die
deutsche Rheinschiffahrt stattgefunden haben, ergebnislos geblieben
sind, ist der in Köln gefällte Schiedsspruch vom Reichsarbeitsmini,
sterium für verbindlich erklärt worden. Es gelten demnach im wesent¬
lichen die bisherigen Löhne und Arbeitsbedingungen. Wie verlautet,
wird der Schiedsspruch von den Arbeitnehmern äbgelchnt werden.

Berlin . 2. April . In der Nähe des Bahnhofs Sckufteniw-i
stand heute nachmittag, wahrscheinlich infolge leichtfertigen Fortm»i.
von Zigarrenresten, in einer Kiefernschonung ein Brand , der ijl .
etwa 15000 Quadratmeter ausdehnte . Es gelang den vereint? »
Wehren der umliegenden Orte , den Brand nach etwa einer k, : ? !
zu lisschen.

Berlin , 2.̂ April . In d̂er Nacht drangen Einbrecher durcĥ
Keller In den Laden eines Uhrenhändlers in der Zossener Strobl"
und erbeuteten 650 Uhren und 792 Armbänder . Von den Sör?
fehlt bisher jede Spur . — Der frühere Präsident des Saaro-d^
Raoult , hat Saarbrücken verlassen. — In Paris wurde das ^

" ° 6>-iner französischen BeHaucĥ » Staatsgc
Breslau , 2. April . Wie aus zuverlässiger Quelle verlaut,» -
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Mlsing aus Franks
aus Frankfurt a . O

Paris . 3. April Der deu,s^ ° ^ Korruptionsskandali
gestern eine lange Unterreduno mir Dr. o. Mch hcki Deutschland noch ni
Briand . Die Unterredung b? og sich auf dtt Ü ' mcke ' ^ rMeislungsschrfti
>><- " vw poltchche Gefamtlag, . kann, dem genannte.

gestern nachmittag die seit August v. Is . in Untersuchunqshust
liehe Wirtschafterin des ermordeten Professors Rosen, Fräulein E
mann , aus der Untersuchungshaft entlassen worden. Wetter sollend,
Sohn des gemeinsam mit Professor Rosen ermordeten Schuh,,,och,?
der Briefträger Erich Stock und dessen Frau freigelaflen werden

Wien . l . April . Wie in politischen Kreisen verlautet, beMch,,«
die österreichische Regierung nach formeller Aushebung der
Kontrolle im Juni die Zustimmung der Signatarmächte des
Vertrages zu einer neuen Anleihe zu gewinnen, die zum Ausbau d,
Staatsbetriebe dienen soll. Die unverbindlichen ^ '
hierüber haben bereits zu einem günstigen Ergebnis geführt. Z«
die Anleihe soll der Wiederaufbau Oesterreichs wesentlich
werden. Den Gläubigern der neuen Anleihe sollen die Bundesbahn,
verpfändet werden

daß Beamte der Re
dem Bauunternehm
zm Herstellung des

die Deutschland gegenwärtig " besonders interessierenden Fragen«,
z. B . den Stand der Lustschisfahrtsoerhandlungen und die sranz.-d«
schen Wirtschaftsbeziehungen.

Paris . 2. April. Der Bcotpreis . der vom 6. April ab aus izzst Dung einer umfa
Frcs . pro Kilo festgesetzt ist, erfährt vom 1l . April ab eine wellm Ueirzbahnhofs und
Erhöhung um 5 Ctms . pro Kilo. " " "

Paris , 2. April. Die letzten Nachrichten aus Fez sprechen»
zahlreichen Anzeichen für einen bevorstehenden Angriff Abd el Käuu
Abd el Krim nimmt gegenwärtig eine Umgruppierung seiner 8iG
Kräfte vor. Nach weiteren Meldungen hat Abd el Krim an di,
Stämme ein Manifest gerichtet, in dem es heißt, daß Ser FM,,
bald unterzeichnet werden wird und daß die Franzosen sich über>->,
Uecgha zurückziehen werden. Nach einer Madrider Depesche ft«
„Petit Parisien " bestätigt sich die Nachricht, daß Abd ei Krim st
mit der Tochter Raisulis vermählt hat.

Belgrad , I . April . Wie die Blätter aus Bukarest meidqö
die neue rumänische Regierung fest entschlossen, den ExkronpD
Carol wieder zurückzuberufen und ihn in seine früheren Rechte M,n-
einzusetzen
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New -York , 1. April . Ein Wirbelsturm vernichtete die OM bmwn die Rede war
Centecoille (Louisiana) vollständig. Große Schneestürme ziehen,
Westen nach Osten. Gens schicken wolle,
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Fincmzmimster Dr . Dehlinger vor den württ . Industrielle«.
Stuttgart , 2. April . Hier fand eine außerordentlich simi

besuchte Tagung der Leutschnationalen Industriellen statt, die
zu der Wirtschaftsnot und Wirtschaftskrise Stellung nahm
Illach Ausführungen von Landtagsabg . Dr . Beißwängcr «ui
llteichstagsabg . Bergwerksdireltor Leopold sprach Finanzmim-
ster Dr . Deylinger , der sich besonders gegen den Borwurs
wehrte , daß üte württ . Regierung und besonders er als württ.
FinanMilnsster rem landwirtschaftlich eingestellt sei und nach
Industrie , Handel und Gewerbe überhaupt nichts frage. Aber
ein Gegensatz zwischen Lairdwirtschast und Industrie bestehe
doch überhaupt nicht. Mau müsse bedenken, daß in Württem¬
berg die zwei letzten Erntejahrgärige nach einander für die
Landwirtschaft so gut -wie verloren waren , wie namentlich aus
Len Fildern allem an Filderkraut Millionen von Wollen Ver¬
dorben sind, well sie nicht abgehetzt werden konnten. Wem
nun in Württemberg die Steuern auf Len nachhaltig erziel¬
baren Reinertrag aügesteüt sind, so ist das nicht eine ernseitig!
Begünstigung der Landwirtschaft , sondern der Ausgleich einer
Ungerechtigkeit . Bei einer solch verringerten Lcistungssähig-
keit der Landwirtschaft kann inan -aus ihr doch unmöglich mehr
Steuern herauspumpen , die noch über das Weißbluten hiims-
gehen . Zur Frage , wie der -Staat in Württemberg Industrie,
.Handel und -Gewerbe helfen könne, führte der MinisterM
daß der eine Weg , Jndustrieschasten nach dem Vorbild m
Sachsen zu schaffen, von den württ . Handels - und GeMW-
kammern abgelehnt -worden ist. Auch die württ . 3lotest«
die trotz des großen -Einflusses des württ . Staates im
Staatsbank ist, sondern dem Reichsgesetz Mer die Privatrw»
banken untersteht , darf nur Geschäfte treiben , die dort Meio¬
sen sind . Sie ist nicht in der Lage , langfristige KreLckf
geben ; sie darf nur kurzfristige Gelder geben auf WarciMG
und nur ausnahmsweise in anderer Weise Gelder ausgev . ^
Der Staat darf solche Darlehen überhaupt nur mit ZM ^ Laufe des gestrig
mung des Landtags geben . Eine unmittelbare Darlehens M >en sind überall
vom Staat an einzelne Industrien und Gewerbe ist völligE kiOpeu in die FIr
geschlossen. Will man daran denken, auch der Industrie cm Bandervelde
Staatsbürgschaft zu verschaffen , so hat man zunächst gar »M » .
Uoberblick über die Grenzen , bis zu welchen Summen M ^ rukett°'
Bürgschaft geleistet werden soll , weil hier die Berhaltmsse» ^ 1ch gc
ders liegen als bei der Landwirtschaft und dem Handwerk r.
hohen Steuern kann die württ . Regierung nicht ändern, «l
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reichsgesetzlicher Zwang sind. Zur Gewerbesteuer erklärte dn
Minister , daß , wenn nachhaltige Äenderungen im Um Mg
Betriebes eingctreten sind, der veranlagte SteuerPflichM
Recht hat , bei der Gemeindebehörde zu beantragen , daß
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Gewerbekataister für 1925 herabgesetzt wird . Von 'die>m bürde. Ui,ck^ «M. « s-i ^ GebE , . ^ncy in -de

ist vielfach kein Gebrauch Wentschuldungssteuer die gewerblichen Betriebsgebäude
sen, ist reichsgesetzlich ausgeschlossen . Wenn -der württ
gegenüber dem Vorjahr eine Steigerung um 26 MM"«-
und gegenüber der Friedenszcht um das Doppelte auMP -..
kommt -das daher , daß rein sachliche Ausgaben , b^ tA^

Sachasse geraten.

den Wohnungsbau und den Straßenbau , hinzugekommen̂
Der Hauptaufwand fällt wie im Reich auf den Per ME
wand , bei dem Württemberg an das Reich angeschnuede!
Die früheren württ . Gehälter haben , namentlich bet A,Ll bNK-"^ U " ne
reu Beamten , hinter denen des Reiches und Preußens,E ß tzrzcj
gestanden . Bei der Verwaltungsbereinfachung ist es beMM i ^
ber vorsichtiger aber um so sicherer zu Werke zu geh«"- ä,.! Mx z: m - n
vielen Instanzen verteuern die Verwaltung . Eine ^ iiUx der i nbeb"

Las borfindei
m̂ ^ e, kleinen Läi
wng au; ,ei»n Sei

^ m-nccht erhalt

zirks - und Geineindeverordnung wird -ausgestellt. »V zwerfelban c-
wo eine Vereinfachung gemacht werden konnD ĥat K Bedinaunm ^
rung eingesetzt. Demnächst wird auch ein Minssterpenü̂ Mstm ^ veAe" k!
gefetz vorgelegt . Bisher konnte Pn Bsamt ^ der ^ We zunkL^ in
Jahre laug z." B . in Gruppe 7 und 8 und dann ein « die bercckftftn
nister war , eine Ministerpension von 15000 Mark )eln r M
lang beziehen . -Es ist geplant , daß die Minister -Pension̂̂ ^ ^
reicht werden soll , wenn einer acht Jahre Mmnter

. . ist. Zur Gemeindepolltck bemer̂ ^ ,.mindestens 56 Jahre alt ist. Zur ^
Mimiter , daß es ein Fehler war , -daß die Etats der
erst Sogen Schluß des Jahres aufgestellt wurden . Die ^

find daher angewiesen worden , ihre Etats st baü
möglich aufzustellen . Zum Schluß wies der Minister nockA

die Verreichlichung der Post dem— . ,, ^ntnoaen wordenl -
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Staat neun Millionen Jahreseinnahmen entzog« ! «̂ 5, daß man n
olme dak das Reich bis fetzt sich hat dazu deriMen ^ ^ en. - Argpohne daß das Reich bis jetzt sich hat
seinen Verpflichtungen aus dem Staatsvertrag na
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Äwl ^ außerordentlich schwere Verhältnisse halben.
E Ausdehnung der Voruntersuchung gegen Jürgens

«,rlin 2 April . Die Voruntersuchung gegen Landgerichts-
<̂ L -äens wurde neuerdings auch auf einen Betrugs-

»caenüber dem Reichsfiskus ausgedehnt. Im Anschluß
venu« Ln fingierten Einbruch in seiner StargarÄer Woh-
E Jürgens in seiner Eigenschaft als Untersuchungs-

Staatsgerichtshofes, als welcher er dem Reichsjustiz-
^ ^ untersteht , lbei dieser Behörde Antrag auf Scha-

Hü̂ tzflir die ihm angeblich geraubten Wertgegenstände ge-
Der Reichsfiskus hatte auch bereits die entsprechenden

-ingeleitet . — Weiterhin forderte der Untersuchungs-
M im Hinblick auf die in der Öffentlichkeit gegen Jürgens

' fiubemn Vorwürfe wegen seiner Tätigkeit bei dem General-
in Hannover während des Krieges nunmehr die be-

lÄnden Men von der Staatsanwaltschaft in Hildesheim
An Celle ein.

Zu dem Selbstmord eines Elsenbahnrats.
Berlin , 3. April . Der Selbstmord des Reichseisenbahnrats

.... Ena aus Frankfurt a. O. ist, wie die „Vos-sische Zeitung"
mtlich gesmk, l ^ -Amcksurt a . O . meldet , nur ein Glied in der Kette eines
- Bundesbak sgrruvtionsskandals , wie er sich in diesem Umfang bisher in
n ^ Deutschland noch nicht ereignet hat . Fölsing hatte vor seinem

' Nettweiflungsschritt bereits ein Teilgeständnis abgelegt . Es
Tesam tia ^ ' ^ nn dem genannten Blatt zufolge , kaum ein Zweifel bestehen,

- ^ i ^ ^ xamte der Reichsbahndirektion Osten sich gemeinsam mit
dem Bauunternehmer Schmidt -Rosengarten , der Len Auftrag
WHerstellung des Grenzbahnhofs Neu-Bentfchen, zur Er-
Mtung einer umfangreichen Äeamtensiedlung in der Nähe des
Mmzbahirhofs und zum Umbau des .Hauptbahnhofs Frankfurt
a. L. erhalten hatte , zusammengetan und die Reichsbahn um
Unordentliche Summen geschädigt haben.

Die Haltung der Reichsregierung.
Berlin , 1. April . Der Beschluß des Reichskabinetts , in der

Genfer Studienkommission mitzuwirken, wird in der Berliner
Presse ganz verschieden kommentiert. Er wird von den meisten
Zeitungen mit Recht als die grundsätzliche Annahme der Ein¬
ladung ausgelegt . Auffällig ist es aber , daß gerade der sozial¬
demokratische.Vorwärts " das Gegenteil herausliest . Stach sei¬
ner Auffassung bedeutet der Beschluß nicht die Entsendung
eines Delegierten nach Gens , sondern die Vertagung dieser Ent¬
scheidung. Ta irrt sich der „Vorwärts " . Er scheint an die
letzte Phase der Verhandlungen zu denken , wo vorübergehend
davon die Rede war, daß die Regierung einen Beobachter nach
Genf schicken wolle. Davon ist das Rcichskabinett abgekommen,
weil es sich von einer solchen Halbheit nichts versprach. Aller¬
dings bleibt alles weitere einer diplomatischen Fühlungnahme
Vorbehalten, die gleich nach Ostern einsetzen soll. Sie verfolgt
das Ziel, festzusiellen, auf welcher Grundlage die Verhandlun¬
gen der Kommission vor sich gehen sollen . Von dem Ergebnis
dieser Sondierungen wird das Reichskabinett seine weiteren
Beschlüsse abhängig machen . Auch dann wird erst die Personen-
srage geklärt werden . Sollten England und Frankreich ihre
Außenminister nach Gens schicken, dann wird vermutlich Dr.
Stresemann auch selbst fahren . Im andern Falle würde viel¬
leicht der Völlerbundsreferent des Auswärtigen Amtes die Ver¬
tretung Deutschlands übernehmen . Die Entscheidung darüber
hängt aber von dem Ergebnis der weiteren Fühlungnahme ab.

Wie Chamberlain sich die Abkürzung der Besatzungsfristen
deE.

Berlin , 2. April . Ein Mitglied der Arbeiterpartei hat im
englischen Unterhause Chamberlain die Frage vorgelegt , ob er
eine Erklärung über die Räumung des Rheinlandes geben
könne. Der Arbeiterparteiler wies auf die Erklärungen der
Kommission'des Völkerbundes hin , daß Deutschland seine Ber-
tragsverpflichtungen redlich erfüllt habe . EhamLerlain zuckte
die Achseln, und sprach von einer Verkennung der Tatsachen.
Ae Kommission habe lediglich ausgesprochen , daß Deutschland
Ick wirksame Garantie in seiner ehrlichen Absicht gebe , seine
Äernationalen Verpflichtungen einzuhalten . Unter diesen Um-
Mom, behauptete Chamberlain , sei die Frage der Räumung

Rheinlandes gegenstandslos " .
Offensive gegen die Drusen.

Paris , 2, April . Nach einem amtlichen Commumguö hoben
lranzchsche Truppen gestern in zwei Kolonnen erneut die Ge-
ueralossensive gegen die Drusen begonnen . Es handelt sich in

darum , das Gebiet des südlichen Libanon von den
Au.chEiichen zu säubern und die Stadt Kuneitra zu befreien.
pE Kolonnen hatten , wie >das Eomwunigue mitteilt , bereits

- ^ Eg des gestrigen Tages heftige Kämpfe zu bestehen . Die
Darlehens » Aru,en und überall ohne große Verluste für die französische
ist vollitz<̂ Trichpm in die Flucht geschlagen worden.

Vmrdervclde über die Krise des Völkerbunds.
i . April . Der belgische Außenminister Vander-

mk äußerst sich gegenüber dem Brüsseler Vertreter des „Fi-
§ Eer die letzte Völkcrbundstagung und erklärte , daß man
in,!, ^ Krisen erlebt habe . Eine Krise des Locarnismus

andere des Völkerbundes . Die erste konnte entwirrt
"vchdem die Unterzeichner des Paktes die Erklärung

sie ihre Politik fortsetzen wollten . Aber bezüg-
Aerten Krise müsse man die schwersten Befürchtungen
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luû O.- Länder  und wahrscheinlich die Vollversamm¬
lung Seite habe , werde das Veto gegen die Schas-
ballen ^ Ünndiger Sitze außer an Deutschland aufrecht er-
hinn,»s>»»n ^ ^bn werde es ablehnen , daß man über sein Veto
i^ bgWe, und^ werde diesen Einspruch bis zum 1. Januar

Dadurch werde man in eine
s chasse. graten . Deutschland werde außerhalb des Völker-

^lrccht erhalten können,
k,, gerat.

sein Die Locarnopolitik werde schwer kompromit-

zu goi)cmL'"S!
Ei » « '
imstertE

^iübio^ Ebersammlung das letzte Wort sprechen . Doch die
»A on°;̂ " ??Edingten Mehrheit der Vollversammlung seien
r?z Sie wolle , daß Deutschland unter den frühe-

. « ufqenommen werde . Aber die Studien-
hg,,>g!. Vierde die Forderungen anderer Länder oder Grup-

^ ein sich Hw ur -Amerika , in Erwägung ziehen müssen , und

Ko7efl ^ unboaZZVibeA ^ ^ s' ^ P ^ ens und Belgiens könnten
^ . England und die Abrüstung.

2. Aprll.
l-Mr
ik bemerkte«
der

^wordenköulî i

, " u- - - Bevor das Unterhaus sich in die Oster-
tsärtig/Ivrach  der Unterstaatssekretär für das Aus-
Vorkvnfl̂ " v?.Eah , in einem ganz leeren Hause über die
>ischegxja,, Abrüstung und forderte , daß alles mög-
^ern . M um eine Beteiligung Rußlands zu
ichauf Etrcter des Auswärtigen Amts legte Nachdruck

-Eu nicht abrüsten könne , solange die Nationen
betrachten . Die Beseitigung dieses

en Argwohns werde erst gelingen , wenn der Völ¬

kerbund beweise , daß er es nnt der Abrüstung ernst meine , und
wenn er mit gutem Beispiel vorangehe . Der britischen Regie¬
rung sei es ernst und Lord Cecil gehe nach Genf , um einen
bestimmten Abrüstungsplan zu befürworten.

Die Ansicht Coolidges über den Weltgerichtshof.
Newhork , 3 . Aprll . Nach einer Meldung der Associated

Preß aus Washington ist Präsident Coolidge der Ansicht , daß
die Einladung des Völkerbunds zu der im September in Gens
stattfindenden Weltgerichtshofkonferenz nicht angenommen wer¬
den sollte . Die Senatsvorbehalte sprächen für sich seihst und
deshalb sei es unnötig , nach Genf eine Delegation zu senden,
um diese Vorbehalte zu erläutern . In Anbetracht dieser Hal¬
tung wird im Weißen Hanfe erklärt , es scheine sicher , daß die
gestern vom Völkerbund eingegangene Einladung dankend ab¬
gelehnt werden werde.

Auferstehung.
Wie schaurig war 's , übers Feld zu gehn!
Wie schaurig , dieses Sterben zu sehn!
Ueberall Sterben , überall Not!
In weißem Mantel kam der Tod . —

Ich sehe noch heute den hüstelnden Greis
im Lehnstuhl am Ofen , die Lippen weiß.
Ich seh ' , wie das .Kind im Fieber lang
hart mit dem nahenden Tode rang.

Auferstehung ! — Alles vorbei!
Der Tod überwunden ! Frisch und frei
fühlt sich der Mensch , und die Natur
verlöschet des Todes letzte Spur.

Geht doch hinaus in Wälder und Wiesen,
seht , wie die Kräutlein und Blumen sprießen,
seht , wie die schwellenden Knospen im Garten
lang schon der Auferstehung harrten!

Seht , wie die Vöglein zum Himmel sich schwingen,
hört , wie sic Osterlivder singen,
seht , wie die Kinder auf junggrünen Wiesen
im Reigen das neue Leben begrüßen!

Gesang ? ! — Vom Friedhof tönt es hernieder!
Dort singen Geister fromme Lieder:
,„Herr , der Du bist ans dem Grabe erstanden,
erweck uns einst alle aus Todesbanden !"

Adolf Schaich.

Me Kammcrlichtspiele in Pforzheim bieten vom 4.—7. April
außer den aktuellen Wochenberichten einen Festspiclplan von
hervorragender Wirkung mit den beiden Filmen „Er —
Träume sind 'Schäume — " von Harold Lloyd und „ Försterchri¬
stel " nach der gleichnamigen weltberühmten Operette von Bern¬
hard Buchbinder und Georg Jarnow . Der Besucher wird hoch-
befriedigt die Vorstellung verlassen.

RorlsühruilMailsahrt.
Am Dienstag , de « 8 . April PK. JA . umd durch

den Bezirksgeometer die Fortführnngstagfahrt hier ab-
gehalten.

Hiebei können etwaige Anfragen und Anstände in Ver-
messungs- und Vermarkungssachen vorgebracht werden.

Birkenfeld , 1. April 1926.
Ratfchreiberamt: Bürkle.

Zs S ii S n I » Ti r K v r
ZI II8I

vlltkrrictMscdki ' :

Klavier, Harmonium, Violine , Cello,
ä/lsnlioline, Scirlag- unä Streicliritiier,
Oitarre, Trompete, flöte , Klarinette,
LctilsxreuZ, Theorie , fn5embie -8piel.
lls Können noct»einige8obül«r^ukngiime kincken.
bin gutes 6 vIIo  vilck billigst abgegeben.

IVSr . Lriisst ZIttttvr

Obernhausen.

Ja; iatclkssaatkste Sfter-GGcnk ist ein
RaSw-Äpparat.

Ausführung kompletter Anlagen. — Vertretung führender
Firmen (Telefunken, Siemens L Halske u. a.). Sämtliche
Einzelheiten zum Selbstbau, Schallskizzen für alle Schaltungen,
Meßinstrumente, Funkenliteratur usw. Verlangen Sie Offerte.

LiiKvn HH iS >» iii > .

Lehrliilll Mt.
Für unsere Fabrikation von Uhren-Zifferblättern

suchen wir einen aufgeweckten Jungen zur gründlichen
Ausbildung als Zifferblattmacher.

Vorzustellen bei TVSbvr L
Kronprinzenstraße 6.

Versäumte Abonnements
können bei allen Postanstalten, Agenturen, sowie bei der

Geschäftsstelle des „Enztäler" nachgeholt werden.
Erschienene Nummern werden, soweit vorrätig, nachgeliefert.

Aa Wiliche SchWeitzkaSmikr de;
OberaiMezirk; Reaeabörg.

Die Schultheißenämter werden ersucht, ihre Gemeinde¬
angehörigen durch eine öffentliche Bekanntmachungin tun¬
lichster Bälde auf nachgenannte gesetzliche Bestimmungen in
Kürze hinzuweisen.

1. Zur Verhütung von Waldbrände » auf die
Bestimmungen der M 308, 309 und 368 Ziff. 6 des Reichs-
strafgesetzbuches, sowie der Artikel 30 und 32 des Forst-
Polizeigesetzes.

2. Zum Schutz seltener Waldpflanze » und Kräuter,
insbesondere der Stechpalme , gegen das unachtsame oder
gewerbsmäßige Abpflücken von Reisern sowie der serennie-
renden Lupine auf die Bestimmungen des Art. 22 Ziff. 2
des Forstpolizeigesetzes, sowie der Art. 6 Ziff. 4 und Art. 16
des Forststrafgesetzes.

Auch werden die Schultheißenämter ersucht, sowohl zur
Verhütung von Waldbränden als im Interesse wirksamen
Schutzes seltener Waldpflanzen für entsprechende Belehrung
und Ermahnung der Schuljugend Sorge zu tragen.

Neuenbürg , den 1. April 1926.
Namens der beteiligten Forstämter:

Forstamt Neuenbürg.
Gantz.Zwangsversteigerung.

Am Dienstag , den 6. April 1926, vormittags 11 Uhr,
kommt in Kapfenhardt gegen Barzahlung öffentlich zum
Verkauf:
1 Kuh (hochträchtig), 2 Läuferfchweine.

Zusammenkunft am Rathaus in Kapfenhardt.
Hildenbrand, Gerichtsvollzieher.

Freiwillige Feuerwehr Reueubiirg.
Am Montag,  dev S. April (Oster¬

montag), morgens 7'/, Uhr,

llebuug de; ganze«Korp;.
Vollzähliges Erscheinen wird unbedingt erwartet.

Das Kommando.

Konsum-Verein kslwbsod.
Am Sonntag den 11 April , nachmittags ' /-4 Uhr,

findet im Gasthaus zum „Rößle " unsere

HMMrliche SeueralvrrsMwluug
statt. Tages - Ordnung:

1. Geschäfts- und Kassenbericht; Bericht des Kontrolleurs.
2. Anträge; dieselben sind drei Tage vor der Versamm¬

lung beim Vors. Christ. Kübler  einzureichen.
3. Sonstiges.
4. Referat über Genossenschaftswesen von Herrn Ver-

bandsrevisor Fischer  aus Stuttaart.
Neuenbürg.Umon-BnkLtts

sind wieder eingetroffen bei

Neuenbürg.
Ein williges, ehrlickes, pünktliches

Mädchen
nicht über 17 Jahren für ein Ladengeschäft per sofort oder
15. April gesucht. Schulzeugnisse erwünscht.

Angebote an die Enztäler Geschäftsstelle.

j kl̂ okonclLdrill l » , LcIiIlS .il« ;
fWKel - piänos i

Harmonium
Îvlieie- Tsuscki- Ltimmuiixeo

kequeme Teilrstzlunxea 8
p-rar»k 2W1I- 42 VSSSDLSLVLSLVLl

8

Schwann.

AW" Empfehle mein gutsortiertes Lager  in "WDKinder-, KlW- «»dMer-WM, Wie
MderstWe ii.-Möbel
Md RahedlWftWe

zu billigen Preisen. Einige Wagen aus vorigem Jahr zu
äußerst ermäßigten Preisen.

Philipp Schund, Sattler und Tapezier.

«Toll » » » Lvnitzxvi ' ,
Lürslenkubrik, LnrstrsLe 19, neben Oelkks SucbligncklunZ.

83wü . KUMeMsreil
kür Uau8 unä Küotie.
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Keverdebrwk Xeueabürg
e . O. m . b . N.

vis ürlitglieäor unserer 6eoo88en8ekatt vsrüen dier-
mit ru äor am

j8oni »1» s «Lvir 11 . ^ xril 1SL6,
mittags 3Vs wir , in äer V̂irtackatl riur „Lintracltt"
(Leelr ) stattfinäenäen

dükliedst einAolaäen.
^axv8 - Oräi »» i» x:

1. Lericdt , R6cdllung8vorlLA6 80vrio SenedwigunA äor
6o8odäkl8biian2.

2. L68od1ll88kL88uv8über äis Vorteilung Ü68 Reioge-
vinn8 , 8vvie über äis äem Vor8tanä unä ^ uk8iodt8-
rat Lu orteilonäo Lnt.Ia8lunA.

3. Xuk8icdl8rat8vadl.
4. LntAOgennaiimo etwaiger VVüv8ode unä ^.nträAö.

Der 6e8ebäkt8berjekt i8t nur Lio8iobt äer Vlitglieäer
ab beute im 6e8ekäkt8lobal autgslegt.

Vvr Vorst » » «! :
p . Uak , Direktor . Kolkenderger , La88ier.

fr . OoUmer , Kontrolleur.

BtzirksklllljMverck Ntilelldiirg
E. E. m. b. H.

Am Sonntag den 11. April , nachmittags 2 Uhr, findet
im Gasthaus zum »Bären " in Neuenbürgülltzerardeutl.GenerMersmiulMg
mit folgender Tagesordnung  statt:

1. Geschäftsbericht. ,
2. Statutenänderung.
3. Neuwahlen ausgesch. Vorstands - und Aufsichtsrats¬

mitglieder.
4 . Vortrag von Verbandsrevisor Fischer, Stuttgart.
5. Verschiedenes.

Anträge der Mitglieder zu dieser Generalversammlung
müssen drei Tage vorher beim Vorsitzenden des Aussichtsrats
schriftlich eingereicht sein.

Wir laden alle Genossenschafter zu recht zahlreicher
Beteiligung ein. Legitimation ist am Saaleingang vorzuzeigen.

Der Vorsitzende des Ausfichtsrais:
I . A. Kornmütter.

^LorLÄvLiu.

Unser großer FeM-Tpielpla»

«Die köiÄmdrklI"
nach der gleichnamigen weltberühmten Operette.

mit

Aktuelle Woche« -Berichte!
An beide» Festtagen Beginn 2 Uhr nachmittags.

ged . Lot^ edenreutder

—̂ Vsrmäklts

Am Ostermontag findet im GM»
zum „Waldhorn" in Schwan« ' ^

Lvdveinknrt » . Ll. üöksn a . Lar

08teru 1926.

d Conweiler.

K Hochzetts-Einladimg.

Tanz-Musik
statt, wozu höfl. einladet

F Faatz Wtw. zm.Mw«
Ottenhausen.

UM " Am Oster Montag - M
findet im

Gasthaus zum «Karen«

Me Tanz-" ' ' ' t
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Be¬

kannte zu unserer

am Ostermontag, den 5. April 1S26
stattfindenden

statt. Für gute Weine und Küche ist bestens gesorgt Ä
ladet freundlickst ein

Larl Schönlhaler zum„Bären'
Salmbach.

Am Oster-Montag findet

Kochzeils -Ierer z
in das Gasthaus zum „Adler^ in Conweiler ^ ^in das Gasthaus zum „Adler* in Conweiler

freundlichst einzuladen, mit der Bitte , dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Ernst Aaatz , Lina Aaatz » geb. Kücherer,
Conweiler . Conweiler.

Kirchgang V- 11 Uhr in Conweiler.

Conweiler , den 1. April 1926.

vanklagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

die uns beim Heimgange meiner lieben Frau,
unserer guten Mutier , Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Marl « DM, geb. Frey,
zuteil wurden, sprechen wir auf diesem Wege
unseren besten Dank aus . Besonders danken
wir für den schönen Grabgesang unter Leitung
des Herrn Oberlehrers Ruppsrt , für die liebe¬
volle Pflege der Krankenschwester, für die zahl¬
reichen Kranzspenden und allen denen, die sie
zur letzten Ruhestätte begleiteten.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Friedrich Dill und Kinder.

^ r « i» » vl » .

Lmpkelile wein Dag er in

Grabsteinen
seäer 6e8teiv8art unä ArwkübranZ.

Le8onäer8 ewpkebls ieb meine I»
xeste !» « in kein8ter Aiwiükrung , 80wie Lin-
ka88Nllg6n 8tet8 in Vorrat ru billigen  kremen.

Leknelie LeäievunA.

Zr. Laxgang.

Gn Meg Zur Freiheit
will oas Gemeindebestimmungsrecht sein! Es bedeutet nicht, wie die Alkoholinteressenten
gegen besseres Wissen behaupten, die Trockenlegung Deutschlands! Es will lediglich die
Erteilung von Schankkonzessionen in die Hände des Volkes legen. Es schützt die alt¬
eingesessenen Gastwirte vor weiterer Konkurrenz.

Deutsche Männer und Frauen , laßt euch dieses Recht der Selbst¬
bestimmung nicht nehmen ! Ihr , die ihr noch klar sehet , wehrt euch
gegen den Strom non Alkohol , der Deutschland in jährlich steigender
Flut überschwemmt und Hunderltausenden Gesundheit und Kebens-
gluck zerstört!

Wem das Wohl des Volkes höher steht als der Geldbeutel des Alkoholkapitals,
der zeichne sich ein in die Listen

kür Sas GLmeinSLbLitimmungsrechlI

(Jazzbaud-Kapelle)
statt, wozu freundlichst einladet

Wilhelm Rau zur„Linde
Reuenbürg.

Frisch singet roffen:

la Leinmehl,
Saathafer,

Saatgerste,
Saatkartoffel«

und empfiehlt zu billigsten Tagespreisen,

Lager der Laiidtv. Bezugs-M
Absatzgenoffenschaft SchimiW

Telephon 112.

R e « e n v ü r g.

Gemütl . Heim
in seinem Hause, schön möbliertes Zimmer mitM
Bequemlichkeiten, Bad, Telefon, KlavinbenütziG
einfchl. voller Pension, eventl. auch skr2 Pers« ,
sofort preiswert zu vermieten. — Angebote untli
ll. 100 an die „Enztäler"'Geschäftsstelle.

Neuenbürg.

auch als Lagerraum paffend,
auf 1. Mai zu vermieten.

Zu erfragen
Bahnhofstr . 52.

Wer stellt einem strebsamen
Geschäftsmann mit gut gehen¬
dem Geschäft4M-« M.

gutezur Verfügung gegen
Sicherheit ( i. Hypothek)

Angebote unter Nr . 250 an
die „Enztüler "-Geschäftsstelle.

Ein kräftigerPrejstt-Lehrlis
(nicht unter 14 Jahren ) wird
gesucht. Guts Ausbildung
wird zugesichert.

Pforzheim.
Kronprinzeustraße 83

Gallenstein-Leidende
erhalten aus Wunsch kostenlos
Prospekt . H. Maier , Pforz¬
heim, Rennfeldstraße 21. —
Dankschrift: Hatte sehr guten
Erfolg , in vier Stunden
kamen schon zirka 50 Gallen¬
steine, etwa haselnußgroß.
Nachdem zeigten sich noch Hun¬
derte von diesen, groß u. klein,
aber auch ohne Schmerzen.

„IreunWL,
Ostermontag abend 7!

im »Grünen Baum*
Ständchen.

HllO-Dgt««iAkWl>
für Kanzleien und Büros^
sofort lieferbar.
C. Meeh 'sche Buchöruilem

Ev. Gottesdie»
i« Neuenbürg.

Sonntag, 4. April, Osterfest.
->/. I0 Uhr Beichte.

10 Uhr Prediqt(I. Petri1. 3-
Lied Nr. 211)^ ^

Dekan Dr. Meg«l«'
Gesang des Kirchenchors:HE

Stille, süßer Friede.
Anschließend an üen VormE

gottesdienst Feier d. h.

Das°Opfer des Vormittags^
dienstes ist für die evang.B'-

gung in Oesterreich bestimmt.
5 Uhr Predigt: ,

Stadtoikar Tok>s> -
Ostermontag, S. April. '

IO Uhr Predigti>-Petr-1.^StadtoikarT» -

Kathol . Gottesdi«

Auferstehungsfeier.
Sonntag4. April OM'

9 Uhr Predigt und Amt.
2 Uhr Andacht.

Ostermontag.
-/,8 Uhr Amt.

2 Uhr Andacht-
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